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 Beispiel: Fähigkeitsgrade (CL) von Anforderungsentwicklung (RD) 

RD GG 2 GG 3

 Fähigkeitsgrad 1: Durchgeführt 

Ein durchgeführter Prozess ist ein Arbeitsablauf, der dafür sorgt, dass die zur 
Erfüllung der spezifi schen Ziele eines Prozessgebietes erforderliche Arbeit verrichtet 
wird. 

GG 1 Spezifi sche Ziele erreichen
 Die spezifi schen Ziele des Prozessgebiets werden durch die 
Arbeitsabläufe unterstützt durch das Umwandeln von identifi zierbaren 
Eingangsarbeitsergebnissen in identifi zierbare Ausgangsarbeitsergebnisse. 

GP 1.1  Spezifi sche Praktiken durchführen
 Die spezifi schen Praktiken des Prozessgebiets zur Erstellung von 
 Arbeitsergebnissen bzw. zur Erbringung von Dienstleistungen 
 durchführen, um die spezifi schen Ziele des Prozessgebiets zu erreichen. 11
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 Fähigkeitsgrad 2: Geführt 

Ein geführter Prozess ist ein durchgeführter Prozess, der in Einklang mit den Leitlinien 
geplant und durchgeführt wird; der von Fachleuten mit angemessenen Ressourcen 
ausgeführt wird, um ein kontrolliertes Ergebnis zu erstellen; bei dem relevante 
Stakeholder beteiligt werden; der überwacht, gesteuert und überprüft wird; und der 
auf die Einhaltung seiner Prozessbeschreibung hin bewertet wird.

GG 2 Geführte Prozesse institutionalisieren
Arbeitsabläufe sind als geführte Prozesse institutionalisiert.

GP 2.1    Organisationsweite Leitlinien etablieren
Organisationsweite Leitlinien zur Planung und Durchführung der  
Arbeitsabläufe etablieren und beibehalten. 

GP 2.2    Arbeitsabläufe planen (siehe PP)
Pläne für die Durchführung der Arbeitsabläufe etablieren und beibehalten. 

GP 2.3    Ressourcen bereitstellen (siehe PP)
Angemessene Ressourcen zur Durchführung der Arbeitsabläufe, Erstellung 
der Arbeitsergebnisse oder Erbringung der Dienstleistungen bereitstellen.

GP 2.4    Rechte und Pfl ichten zuweisen (siehe PP)
Rechte und Pfl ichten zur Durchführung der Arbeitsabläufe, Erstellung  der 
Arbeitsergebnisse oder Erbringung der Dienstleistungen zuweisen. 

GP 2.5    Aus- und weiterbilden (siehe OT und PP)
Personen, die Arbeitsabläufe ausführen oder unterstützen, nach Bedarf aus- 
und weiterbilden.

GP 2.6    Arbeitsergebnisse verwalten (siehe CM)
Ausgewählte Arbeitsergebnisse der Arbeitsabläufe unter angemessene 
Dokumenten- und Datenlenkung stellen. 

GP 2.7    Relevante Stakeholder identifi zieren und einbeziehen (s. PP, PMC, OPM)
Relevante Stakeholder der Arbeitsabläufe wie geplant identifi zieren und 
einbeziehen. 

GP 2.8    Arbeitsabläufe überwachen und steuern (siehe PMC und MA)
Arbeitsabläufe auf Basis des Plans überwachen und steuern und geeignete 
Korrekturmaßnahmen ergreifen.

GP 2.9    Prozesseinhaltung objektiv bewerten (siehe PPQA)
Arbeitsabläufe und ausgewählte Arbeitsergebnisse auf Einhaltung der 
geltenden Prozessbeschreibungen, Verfahren, Normen und Standards 
objektiv bewerten und Abweichungen angehen.

GP 2.10  Umsetzung mit dem höheren Management prüfen (siehe PMC)
Tätigkeiten, Status und Ergebnisse von Arbeitsabläufen mit dem höheren 
Management prüfen und aufkommende Punkte lösen. 
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Fähigkeitsgrad  3: Defi niert 

Ein defi nierter Prozess ist ein geführter Prozess, der gemäß der Tailoring-Guidelines 
aus dem organisationsspezifi schen Satz von Standardprozessen erstellt wurde. 
Zu einem defi nierten Prozess gibt eine Prozessbeschreibung, die fortlaufend 
weiterentwickelt wird. Ein defi nierter Prozess trägt prozessbezogene Erfahrungen zu 
den Prozess-Assets der Organisation bei. 

GG 3 Defi nierte Prozesse institutionalisieren 
 Arbeitsabläufe sind als defi nierte Prozesse institutionalisiert.

GP 3.1  Defi nierte Prozesse etablieren (siehe OPM und OPD)
 Beschreibungen von defi nierten Prozessen etablieren und beibehalten. 

GP 3.2  Prozessbezogene Erfahrungen sammeln (siehe OPM, OPF, und OPD)
 Prozessbezogene Erfahrungen aus der Planung und Durchführung der 
Prozesse sammeln, um die zukünftige Nutzung und Verbesserung von 
Prozessen und Prozess-Assets der Organisation zu unterstützen.33
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3 Struktur von CMMI
Reifegrade organisieren die Prozessgebiete. Jedes Prozessgebiet ist einem Reifegrad 
zugeordnet.
Jedes Prozessgebiet hat einen Satz von spezifi schen und generischen Zielen. 
Generische Ziele gelten für alle Prozessgebiete. Das Erreichen eines generischen Ziels in 
einem Prozessgebiet kennzeichnet verbesserte Kontrolle in der Planung und Umsetzung 
der Arbeitsweisen in diesem Prozessgebiet.

Spezifi sche Ziele sprechen die einzigartigen Charakteristiken an, die für ein 
Prozessgebiet umgesetzt werden müssen. 

Fähigkeitsgrade bestehen aus generischen Praktiken für ein Prozessgebiet, die genutzt  
werden können, um die Prozesse der Organisation in Bezug auf das Prozessgebiet zu 
verbessern.
Generische Praktiken beschreiben Aktivitäten, die für die Institutionalisierung 
sorgen. Durch sie wird sichergestellt, dass die Prozesse eines Prozessgebiets effektiv, 
wiederholbar und verbessert werden.
Spezifi sche Praktiken beschreiben Aktivitäten, die für das Erreichen des entsprechenden 
spezifi schen Ziels als notwendig erachtet werden. 

Prozessgebiet 1 Prozessgebiet 2 Prozessgebiet n

Spezifische Ziele Generische Ziele

Spezifische Praktiken Generische Praktiken

Reifegrade

Fähigkeitsgrade

Reifegrade

stellen die Verbesserung 
der Prozesse einer 
Organisation über 
mehrere Prozessgebiete 
hinweg dar. Sie dienen 
dazu, die generellen 
Ergebnisse des nächsten 
Projekts vorauszusagen. 
Die fünf Reifegrade sind 
von 1 bis 5 nummeriert.

Fähigkeitsgrade 

stellen die Verbesserung der 
Prozesse einer Organisation in 
einzelnen Prozessgebieten dar. Diese 
Grade dienen zur inkrementellen 
Verbesserung der Prozesse in 
gegebenen Prozessgebieten. Es gibt 
vier Fähigkeitsgrade, die von 0 bis 3 
nummeriert sind.

2 Reifegrade und Fähigkeitsgrade

Für einen Reifegrad 3 müssen die 
Prozessgebiete des Reifegrads 2 und 3 
den Fähigkeitsgrad 3 erreichen.

Für den Reifegrad 4 müssen alle 
Prozessgebiete der Reifegrade 2, 3 und 4 
einen Fähigkeitsgrad 3 erreichen.

Für den Reifegrad 5 müssen alle 
Prozessgebiete den Fähigkeitsgrad 3 
erreichen.

Der Fähigkeitsgrad 0 (“Unvollständig”) 
wird hier nicht dargestellt.

Für einen Reifegrad 2 müssen die 
Prozessgebiete des Reifegrads 2 den 
Fähigkeitsgrad 2 erreichen.

Anforderungsmanagement
Projektplanung
Projektverfolgung und -steuerung
Zulieferungsmanagement
Messung und Analyse
Prozess- und Produkt-Qualitätssicherung
Konfigurationsmanagement

Anforderungsentwicklung
Technische Umsetzung
Produktintegration
Verifizierung
Validierung

Entscheidungsfindung
Risikomanagement
Fortgeschrittenes Projektmanagement
Organisationsweite Prozessausrichtung
Organisationsweite Prozessentwicklung
Organisationsweite Aus- und Weiterbildung

Organisationsweite Prozessleistung
Quantitatives Projektmanagement

Organisationsweites Leistungsmanagement
Ursachenanalyse und -beseitigung

5: Prozessoptimierung

3: Definiert

4: Quantitativ
    Geführt

2: Geführt

1: Initial

Reifegrad Prozessgebiet
Fähigkeitsgrad

CMMI für Entwicklung hilft 
Organisationen, die Produkte 
und Dienstleistungen entwickeln, 
bei der Optimierung Ihrer 
Arbeitsweisen. 
CMMI für Entwicklung beschreibt 
gute Praktiken, die Organisationen 
in der Produktentwicklung und
-wartung erfolgreicher machen. 
Um die CMMI Praktiken 
erfolgreich umzusetzen, müssen 
Organisationen ihre Kultur, 
ihre Strukturen, verfügbare 
Fähigkeiten, Technologien und 
Metriken an ihren Geschäftszielen 
ausrichten. CMMI hilft auch bei 
der Weiterentwicklung dieser 
Faktoren.

CMMI gibt wertvolle Informationen 
über das, was in einem Projekt und in 
einer Organisation getan werden sollte, 
um Geschäftsziele besser zu erreichen 
und hochqualitative Produkte und 
Dienstleistungen unter Einhaltung von 
Zeit und Budget zu erstellen. Die Art wie 
dies in der jeweiligen Organisation getan 
werden sollte, muss basierend auf den 
Stärken, Bedürfnissen, Rahmenbedingungen 
und Geschäftszielen für die Organisation 
defi niert werden.

CMMI Appraisals können zur Erkennung von 
Stärken und Schwächen der Arbeitsweisen 
einer Organisation eingesetzt werden. Ein 
Appraisal kann intern zur Optimierung der 
Arbeitsweisen eingesetzt werden oder zur 
Evaluierung eines Zulieferers.

CMMI ist kein Gesetz. Stellen Sie bei der Nutzung von CMMI sicher, dass bei der Interpretation und Umsetzung der guten Praktiken von CMMI fachliche Erfahrung, Augenmaß und 
Sachverstand eingesetzt wird. Stellen Sie sicher, dass die Verbesserung der Arbeitsweisen erstens die Geschäftsziele der Organisation unterstützt und dass zweitens die Verbesserungsinitiative die 
Unterstützung des leitenden Managements hat.

1 Der Nutzen von CMMI

Durch die Umsetzung der guten 
Praktiken von CMMI können 
Organisationen reife und 
erfolgreiche Projekte durchführen, 
die die Geschäftsziele der 
Organisation unterstützen.
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 Organisationsweite Prozessleistung (OPP)
Reifegrad 4   

Der Zweck der Organisationsweiten Prozessleistung ist, ein quantitatives Verständnis für die 
Leistung ausgewählter Prozesse des organisationsspezifi schen Satzes von Standardprozessen 
zu etablieren und beizubehalten, um die Erreichung der Qualitäts- und Prozessleistungsziele zu 
unterstützen sowie die Daten zu Prozessleistung, Baselines und Modellen bereitzustellen, um die 
Projekte der Organisation quantitativ zu führen. 

SG 1  Prozessleistungsbaselines und -modelle etablieren 
 Baselines und Modelle, die die erwartete Prozessleistung des organisationsspezifi schen  
Satzes von Standardprozessen charakterisieren, werden etabliert und beibehalten.

SP 1.1 Qualitäts- und Prozessleistungsziele etablieren
Die quantitativen Ziele für Qualität und Prozessleistung der Organisation, die sich auf 
Geschäftsziele zurückverfolgen lassen, etablieren und beibehalten.

SP 1.2 Prozesse selektieren
Prozesse oder Teilprozesse im organisationsspezifi schen Satz von Standdardprozessen 
selektieren, die in die Prozessleistungsanalysen der Organisation einbezogen werden 
sollen, und die Zurückverfolgbarkeit zu den Geschäftszielen aufrechterhalten.

SP 1.3  Kennzahlen zur Prozessleistung etablieren
 Defi nitionen der Kennzahlen etablieren und beibehalten, die in die    
 Prozessleistungsanalysen der Organisation einbezogen werden sollen.

SP 1.4  Prozessleistung analysieren und Prozessleistungsbaselines etablieren
 Die Leistung der ausgewählten Prozesse analysieren und die Prozessleistungsbaselines 
etablieren und beibehalten.

SP 1.5  Prozessleistungsmodelle etablieren
 Prozessleistungsmodelle für den organisationsspezifi schen Satz von Standardprozessen
 etablieren und beibehalten.
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Organisationsweite Prozessentwicklung  (OPD)
Reifegrad 3   

Der Zweck der Organisationsweiten Prozessentwicklung ist, einen anwendbaren Satz von
organisationsweiten Prozess-Assets, Standards für die Arbeitsumgebung und Regeln und 
Richtlinien für Teams zu etablieren und beizubehalten.

SG 1  Prozess-Assets der Organisation etablieren
 Ein Satz organisationsspezifi scher Prozess-Assets wird etabliert und beibehalten. 

SP 1.1  Standardprozesse etablieren
 Den organisationsspezifi schen Satz von Standardprozessen etablieren und beibehalten.

SP 1.2  Beschreibungen von Phasenmodellen etablieren
 Beschreibungen von Phasenmodelle etablieren und beibehalten, die für die Verwendung  
in der Organisation freigegeben sind.

SP 1.3  Tailoring-Kriterien und Tailoring-Guidelines etablieren
 Tailoring-Kriterien und Tailoring-Guidelines für den organisationsspezifi schen Satz von  
Standardprozessen etablieren und beibehalten.

SP 1.4  Messablage der Organisation etablieren
 Die Messablage der Organisation etablieren und beibehalten.

SP 1.5  Bibliothek der Prozess-Assets der Organisation etablieren
 Die Bibliothek der Prozess-Assets der Organisation etablieren und beibehalten.

SP 1.6  Standards zur Arbeitsumgebung etablieren
 Standards zur Arbeitsumgebung etablieren und beibehalten.

SP 1.7 Regeln und Richtlinien für integrierte Teams etablieren
Regeln und Richtlinien der Organisation für die Strukturierung, Bildung und 
Arbeitsabläufe von Teams etablieren und beibehalten.
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Standardprozesse etablieren
 Den organisationsspezifi schen Satz von Standardprozessen etablieren und beibehalten.3 Den organisationsspezifi schen Satz von Standardprozessen etablieren und beibehalten.
Beschreibungen von Phasenmodellen etablieren3Beschreibungen von Phasenmodellen etablieren
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Tailoring-Kriterien und Tailoring-Guidelines etablieren3Tailoring-Kriterien und Tailoring-Guidelines etablieren
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 Organisationsweite Prozessausrichtung (OPF)
Reifegrad 3   

Der Zweck der Organisationsweiten Prozessausrichtung ist, auf Basis einer gründlichen Erfassung 
der aktuellen Stärken und Schwächen der Prozesse und der Prozess-Assets der Organisation,
organisationsspezifi sche Prozessverbesserungen zu planen, umzusetzen und auszurollen. 

SG 1  Prozessverbesserungsmöglichkeiten bestimmen
 Stärken, Schwächen und Verbesserungsmöglichkeiten für die Prozesse der Organisation  
werden in regelmäßigen Abständen und bei Bedarf ermittelt.

SP 1.1  Prozesserfordernisse der Organisation etablieren
 Beschreibungen von Prozesserfordernissen und -zielen für die Organisation etablieren  
 und beibehalten.

SP 1.2  Prozesse der Organisation begutachten
 Die Prozesse der Organisation in regelmäßigen Abständen und bei Bedarf begutachten,  
um ein Verständnis ihrer Stärken und Schwächen zu erhalten.

SP 1.3  Prozessverbesserungen der Organisation identifi zieren
 Verbesserungen der Prozesse und Prozess-Assets der Organisation identifi zieren.

SG 2  Prozessverbesserungen planen und umsetzen
 Prozessverbesserungen an den Prozessen und Prozess-Assets der Organisation werden 
geplant und umgesetzt.

SP 2.1  Pläne zur Prozessverbesserung etablieren
 Pläne zur Prozessverbesserung an den Prozessen und Prozess-Assets der Organisation
 werden etabliert und beibehalten.

SP 2.2  Pläne zur Prozessverbesserung umsetzen
 Pläne zur Prozessverbesserung umsetzen.

SG 3  Prozess-Assets der Organisation ausrollen und Lessons Learned aufnehmen
Die Prozess-Assets der Organisation werden in der Organisation ausgerollt und 
prozessbezogene Lessons Learned werden in die Prozess-Assets aufgenommen.

SP 3.1  Prozess-Assets der Organisation ausrollen
Prozess-Assets der Organisation organisationsweit ausrollen.

SP 3.2  Standardprozesse ausrollen
Den organisationsspezifi schen Satz von Standardprozessen zu Projektbeginn und  
 deren Änderung bei Bedarf während der Projektlaufzeit ausrollen.

SP 3.3 Umsetzung überwachen
Die Umsetzung des organisationsspezifi schen Satzes der Standardprozesse und die  
 Verwendung der Prozess-Assets bei allen Projekten überwachen.

SP 3.4 Erfahrungen in die Prozess-Assets der Organisation aufnehmen
Prozessbezogene Erfahrungen aus der Planung und Durchführung des Prozesses in die 
Prozess-Assets der Organisation aufnehmen.
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 Organisationsweite Aus- und Weiterbildung (OT)
  Reifegrad 3 

Der Zweck der Organisationsweiten Aus- und Weiterbildung ist, Fähigkeiten und Kenntnisse der 
Mitarbeiter zu entwickeln, damit sie ihre Rollen effektiv und effi zient ausüben können.

SG 1  Organisationsweite Fähigkeit zur Aus- und Weiterbildung etablieren 
Die Fähigkeit zur Aus- und Weiterbildung, die die Rollen der Organisation unterstützt, 
wird etabliert und beibehalten.

SP 1.1  Strategischen Aus- und Weiterbildungsbedarf etablieren
Den strategischen Aus- und Weiterbildungsbedarf der Organisation etablieren und  
beibehalten.

SP 1.2   Festlegen, welcher Aus- und Weiterbildungsbedarf in der Verantwortung der
 Organisation liegt

Festlegen, welcher Aus- und Weiterbildungsbedarf in der Verantwortung der 
Organisation liegt und was den einzelnen Projekten und Unterstützungsgruppen obliegt.

SP 1.3  Einen organisationsweiten operativen Aus- und Weiterbildungsplan etablieren
Einen organisationsweiten operativen Aus- und Weiterbildungsplan etablieren und  
beibehalten.

SP 1.4  Fähigkeit zur Aus- und Weiterbildung etablieren
Fähigkeit zur Aus- und Weiterbildung anhand der Erfordernisse der Organisation  
etablieren und beibehalten.

SG 2  Aus- und Weiterbildung bereitstellen
 Aus- und Weiterbildung, mit der Personen ihre Rollen wirksamer ausfüllen können,  
 wird bereitgestellt.

SP 2.1  Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen durchführen
 Aus- und Weiterbildung nach dem organisationsweiten operativen Plan durchführen.

SP 2.2  Aufzeichnungen über die Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen etablieren
 Aufzeichnungen über die Aus- und Weiterbildung in der Organisation etablieren und  
beibehalten.

SP 2.3  Wirksamkeit der Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen bewerten
Wirksamkeit des Aus- und Weiterbildungsprogramms der Organisation bewerten.

3
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 Ursachenanalyse und -beseitigung (CAR)
Reifegrad 5   

Der Zweck von Ursachenanalyse und -beseitigung ist, Ursachen von ausgewählten Ergebnissen zu 
identifi zieren und Maßnahmen zur Verbesserung der Prozessleistung zu ergreifen.

SG 1  Ursachen für ausgewählte Ergebnisse ermitteln
 Ursachen für ausgewählte Ergebnisse werden systematisch ermittelt.

SP 1.1  Ergebnisse für die Analyse auswählen
 Ergebnisse für die Analyse auswählen.

SP 1.2  Ursachen analysieren
 Ursachenanalyse der ausgewählten Ergebnisse durchführen und Maßnahmen zu ihrer 
Beseitigung vorschlagen.

SG 2  Ursachen für ausgewählte Ergebnisse angehen
 Ursachen für ausgewählte Ergebnisse werden systematisch angegangen.

SP 2.1  Ausgewählte vorgeschlagene Maßnahmen umsetzen
 Vorgeschlagene Maßnahmen umsetzen, die in der Ursachenanalyse entwickelt wurden.

SP 2.2  Auswirkungen von umgesetzten Maßnahmen bewerten
 Auswirkungen von umgesetzten Maßnahmen auf die Prozessleistung bewerten.

SP 2.3  Daten der Ursachenanalyse aufzeichnen
 Daten der Ursachenanalyse und -beseitigung aufzeichnen, um sie in Projekten und in der 
Organisation zu verwenden.
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 Ergebnisse für die Analyse auswählen.5 Ergebnisse für die Analyse auswählen.
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 Messung und Analyse (MA)
Reifegrad 2   

Der Zweck von Messung und Analyse ist, Messfähigkeiten zu entwickeln und zu erhalten, die zur 
Unterstützung des Bedarfs an Managementinformationen eingesetzt werden. 

SG 1  Mess- und Analysetätigkeiten ausrichten
 Messziele und -tätigkeiten sind auf erkannte Informationsbedürfnisse und -ziele   
ausgerichtet. 

SP 1.1 Messziele etablieren
 Messziele etablieren und beibehalten, die von erkannten Informationsbedürfnissen  
 und -zielen abgeleitet sind.

SP 1.2  Kennzahlen festlegen
 Kennzahlen festlegen, um Messziele zu adressieren.

SP 1.3  Verfahren zur Datenerfassung und -speicherung spezifi zieren
 Spezifi zieren, wie Messwerte ermittelt und gespeichert werden. 

SP 1.4  Analyseverfahren spezifi zieren
 Spezifi zieren, wie Messwerte analysiert und kommuniziert werden.

SG 2  Messergebnisse bereitstellen
 Messergebnisse, die die ermittelten Informationsbedürfnisse und -ziele adressieren,  
 stehen zur Verfügung. 

SP 2.1  Messwerte ermitteln
 Spezifi zierte Messwerte ermitteln.

SP 2.2  Messwerte analysieren
 Messwerte analysieren und interpretieren.

SP 2.3  Daten und Ergebnisse speichern
 Messwerte, Messspezifi kationen und Analyseergebnisse verwalten und speichern.

SP 2.4  Ergebnisse kommunizieren
 Ergebnisse von Mess- und Analysetätigkeiten an alle relevanten Stakeholder 
kommunizieren.

2
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 Kennzahlen festlegen, um Messziele zu adressieren.2 Kennzahlen festlegen, um Messziele zu adressieren.
Verfahren zur Datenerfassung und -speicherung spezifi zieren2Verfahren zur Datenerfassung und -speicherung spezifi zieren
 Spezifi zieren, wie Messwerte ermittelt und gespeichert werden. 2 Spezifi zieren, wie Messwerte ermittelt und gespeichert werden. 222Analyseverfahren spezifi zieren2Analyseverfahren spezifi zieren
 Spezifi zieren, wie Messwerte analysiert und kommuniziert werden.2 Spezifi zieren, wie Messwerte analysiert und kommuniziert werden.
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 Konfi gurationsmanagement (CM)
Reifegrad 2   

Der Zweck des Konfi gurationsmanagements ist, die Integrität der Arbeitsergebnisse 
durch Konfi gurationsidentifi kation, Konfi gurationslenkung, Berichterstattung über den 
Konfi gurationsstatus und Konfi gurations-Audits zu etablieren und beizubehalten.

SG 1  Baselines etablieren
Baselines von festgelegten Arbeitsergebnissen sind etabliert.

SP 1.1 Konfi gurationseinheiten festlegen
Konfi gurationseinheiten, Bestandteile und zugehörige Arbeitsergebnisse   
festlegen, die unter Konfi gurationsmanagement gestellt werden.

SP 1.2  Konfi gurationsmanagementsysteme etablieren
Konfi gurations- und Änderungsmanagementsysteme zur Lenkung von   
Arbeitsergebnissen etablieren und beibehalten.

SP 1.3  Baselines erstellen und freigeben
Baselines zum internen Gebrauch und zur Auslieferung an Kunden erstellen   
und freigeben.

SG 2  Änderungen verfolgen und lenken
Änderungen an Arbeitsergebnissen unter Konfi gurationsmanagement werden   
verfolgt und gelenkt. 

SP 2.1  Änderungsanträge verfolgen
Änderungsanträge für Konfi gurationseinheiten verfolgen.

SP 2.2  Konfi gurationseinheiten lenken
Änderungen an Konfi gurationseinheiten lenken. 

SG 3  Integrität etablieren
Integrität von Baselines wird etabliert und beibehalten. 

SP 3.1  Aufzeichnungen zum Konfi gurationsmanagement etablieren
Aufzeichnungen zur Beschreibung von Konfi gurationseinheiten etablieren und   
beibehalten.  

SP 3.2  Konfi gurations-Audits durchführen
Konfi gurations-Audits durchführen, um die Integrität von Konfi gurations-  
Baselines beizubehalten.
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 Prozess- und Produkt-Qualitätssicherung (PPQA)
Reifegrad 2   

Der Zweck der Prozess- und Produkt-Qualitätssicherung ist, den Mitarbeitern und dem 
Management objektiven Einblick in Arbeitsabläufe und in Beziehung stehende Arbeitsergebnisse 
zu bieten. 

SG 1  Arbeitsabläufe und -ergebnisse objektiv bewerten
 Die Einhaltung der anzuwendenden Prozessbeschreibungen, Verfahren, Normen und  
Standards in durchgeführten Arbeitsabläufen und von in Beziehung stehenden   
Arbeitsergebnissen wird objektiv bewertet. 

SP 1.1  Arbeitsabläufe objektiv bewerten
Die ausgewählten durchgeführten Arbeitsabläufe objektiv anhand der anzuwendenden 
Prozessbeschreibungen, Verfahren, Normen und Standards bewerten.  

SP 1.2  Arbeitsergebnisse objektiv bewerten
 Die ausgewählten Arbeitsergebnisse objektiv anhand der anzuwendenden 
Prozessbeschreibungen, Verfahren, Normen und Standards bewerten. 

SG 2  Objektiven Einblick geben
 Abweichungen werden objektiv verfolgt, kommuniziert und beseitigt. 

SP 2.1  Abweichungen kommunizieren und beseitigen
 Problematische Punkte in der Qualität kommunizieren und Abweichungen gemeinsam  
mit Mitarbeitern und Führungskräften beseitigen.

SP 2.2  Aufzeichnungen etablieren
 Aufzeichnungen der Tätigkeiten zur Qualitätssicherung etablieren und beibehalten.

2
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 Entscheidungsfi ndung (DAR)
Reifegrad 3   

Der Zweck der Entscheidungsfi ndung ist, mögliche Entscheidungen mittels eines formalen 
Bewertungsprozesses zu analysieren, welcher identifi zierte Alternativen anhand von etablierten 
Kriterien bewertet.

SG 1  Alternativen bewerten
 Entscheidungen stützen sich auf eine Bewertung von Alternativen anhand etablierter  
 Kriterien.

SP 1.1  Richtlinien zur Entscheidungsanalyse etablieren
 Richtlinien etablieren und beibehalten, um zu bestimmen, welche Fragestellung einem  
formalen Bewertungsprozess unterliegen.

SP 1.2 Bewertungskriterien etablieren
 Kriterien für die Bewertung von Alternativen und ihre relative Rangfolge etablieren und
 beibehalten.

SP 1.3  Alternative Lösungen identifi zieren
 Alternative Lösungen für die angesprochenen Fragestellungen identifi zieren.

SP 1.4  Bewertungsverfahren auswählen
Bewertungsverfahren auswählen.

SP 1.5  Alternative Lösungen bewerten
 Alternative Lösungen mit Hilfe der festgelegten Kriterien und Verfahren bewerten.

SP 1.6  Lösungen auswählen
 Lösungen anhand der Bewertungskriterien aus den Alternativen auswählen.

3 Entscheidungen stützen sich auf eine Bewertung von Alternativen anhand etablierter  3 Entscheidungen stützen sich auf eine Bewertung von Alternativen anhand etablierter  
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 Anforderungsmanagement (REQM)
Reifegrad 2   

Der Zweck des Anforderungsmanagements ist, Anforderungen an Produkte und 
Produktbestandteile des Projekts zu verwalten und die Abstimmung zwischen diesen 
Anforderungen und den Plänen und Arbeitsergebnissen des Projekts sicherzustellen.

SG 1  Anforderungen verwalten
 Anforderungen werden verwaltet und Inkonsistenzen zu Projektplänen und   
 Arbeitsergebnissen werden erkannt.

SP 1.1  Anforderungen verstehen
 Zusammen mit den Anforderungsgebern ein gemeinsames Verständnis der   
Bedeutung von Anforderungen entwickeln.

SP 1.2  Zusagen zu Anforderungen einholen
 Zusagen zu den Anforderungen von den Projektbeteiligten einholen.

SP 1.3  Anforderungsänderungen verwalten
 Änderungen an Anforderungen, die sich während des Projekts ergeben, verwalten.

SP 1.4 Bidirektionale Nachverfolgbarkeit von Anforderungen aufrecht erhalten
 Bidirektionale Nachverfolgbarkeit zwischen Anforderungen und Arbeitsergebnissen  
 aufrecht erhalten.

SP 1.5 Abstimmung zwischen Projektarbeit und Anforderungen sicherstellen
Sicherstellen, dass Projektpläne und Arbeitsergebnisse mit Anforderungen abgestimmt 
bleiben.
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 Risikomanagement (RSKM)
Reifegrad 3   

Der Zweck des Risikomanagements ist, potenzielle Probleme zu erkennen, bevor sie 
auftreten, damit Maßnahmen zur Risikohandhabung nach Bedarf während des Produkt- oder 
Projektlebenszyklus geplant und eingeleitet werden können, um negative Auswirkungen auf das 
Erreichen der Ziele zu vermindern.

SG 1 Vorbereitung auf das Risikomanagement 
 Eine Vorbereitung auf das Risikomanagement wird durchgeführt.

SP 1.1  Risikoquellen und -kategorien festlegen
 Risikoquellen und -kategorien bestimmen.

SP 1.2  Risikoparameter defi nieren
 Parameter für die Analyse und Kategorisierung von Risiken sowie für die  
Steuerung des Aufwands für das Risikomanagement defi nieren.

SP 1.3  Strategie für das Risikomanagement etablieren
 Strategie für das Risikomanagement etablieren und beibehalten.

SG 2 Risiken erkennen und analysieren
 Risiken werden erkannt und analysiert, um ihre relative Wichtigkeit zu bestimmen.

SP 2.1  Risiken erkennen
 Risiken identifi zieren und dokumentieren.

SP 2.2  Risiken bewerten, kategorisieren und priorisieren
 Jedes erkannte Risiko mit Hilfe defi nierter Risikokategorien und -parametern bewerten  
und kategorisieren und seine relative Priorität bestimmen.

SG 3  Risiken abschwächen
 Risiken werden gehandhabt und nach Bedarf abgeschwächt, um negative Einfl üsse auf  
das Erreichen der Ziele zu verringern.

SP 3.1  Pläne zur Risikoabschwächung entwickeln
 Einen Risikoabschwächungsplan in Übereinstimmung mit der 
Risikomanagementstrategie entwickeln.

SP 3.2  Pläne zur Risikoabschwächung umsetzen
 Regelmäßig den Status jedes Risikos überwachen und nach Bedarf den jeweiligen Plan  
zur Risikoabschwächung umsetzen.
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 Projektverfolgung und -steuerung (PMC)
Reifegrad 2   

Der Zweck der Projektverfolgung und -steuerung ist, den Fortschritt des Projekts erkennbar 
zu machen, damit angemessene Korrekturmaßnahmen ergriffen werden können, wenn die 
Arbeitsleistung des Projekts erheblich vom Plan abweicht.

SG 1  Projekte gegenüber dem Projektplan überwachen
 Projektfortschritt und Arbeitsleistung werden gegenüber dem Projektplan überwacht.

SP 1.1  Projektplanungsparameter überwachen
 Tatsächliche Werte von Projektplanungsparametern gegenüber dem Projektplan
 überwachen.

SP 1.2  Zusagen überwachen
 Zusagen gegenüber den im Projektplan festgelegten Zusagen überwachen.

SP 1.3  Projektrisiken überwachen
 Risiken gegenüber den im Projektplan identifi zierten Risiken überwachen.

SP 1.4  Datenmanagement überwachen
 Management von Projektdaten gegenüber dem Projektplan überwachen.

SP 1.5  Einbeziehung von Stakeholdern überwachen
 Einbeziehung von Stakeholdern gegenüber dem Projektplan überwachen.

SP 1.6  Fortschrittsbewertungen durchführen
 Fortschritt, Arbeitsleistung und Probleme des Projekts regelmäßig überprüfen.

SP 1.7  Meilensteinprüfungen durchführen
 Bisherige Umsetzung und Ergebnisse des Projekts an ausgewählten 
Projektmeilensteinen überprüfen.

SG 2  Korrekturmaßnahmen zum Abschluss führen
 Korrekturmaßnahmen werden zum Abschluss geführt, wenn Arbeitsleistung oder  
 Ergebnisse von Projekten signifi kant vom Plan abweichen. 

SP 2.1  Problematische Punkte analysieren
 Problematische Punkte erfassen und analysieren und die Korrekturmaßnahmen  
bestimmen, um sie anzugehen.

SP 2.2  Korrekturmaßnahmen ergreifen
 Korrekturmaßnahmen gegen identifi zierte problematische Punkte ergreifen. 

SP 2.3 Korrekturmaßnahmen managen
 Korrekturmaßnahmen zum Abschluss führen.
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 Projektplanung (PP)
Reifegrad 2   

Der Zweck der Projektplanung ist, einen Plan zu etablieren und aktuell zu halten, der die
Projektaktivitäten defi niert.

SG 1  Schätzungen werden etabliert und beibehalten
 Schätzungen von Projektplanungsparametern etablieren und beibehalten.

SP 1.1 Umfang des Projekts abschätzen
 Einen Projektstrukturplan (PSP) auf oberster Ebene erstellen, um den Umfang des  
 Projekts zu schätzen.

SP 1.2 Schätzungen der Attribute von Arbeitsergebnissen und Aufgaben etablieren
 Schätzungen der Attribute von Arbeitsergebnissen und Aufgaben etablieren und   
 beibehalten.
SP 1.3  Projektphasen defi nieren

 Projektphasen defi nieren, um den Umfang der Planung festzulegen.
SP 1.4 Aufwand und Kosten schätzen

 Projektaufwand und -kosten für Arbeitsergebnisse und Aufgaben basierend auf 
Annahmen schätzen.

SG 2  Projektpläne erstellen
 Ein Projektplan wird als Grundlage für das Managen des Projekts etabliert und   
beibehalten.

SP 2.1 Budget und Terminplan etablieren
 Budget und Terminplan des Projekts etablieren und beibehalten.

SP 2.2  Projektrisiken erkennen
 Projektrisiken erkennen und analysieren.

SP 2.3  Datenmanagement planen
 Management der Projektdaten planen.

SP 2.4  Projektressourcen planen
 Ressourcen zur Durchführung von Projekten planen.

SP 2.5  Erforderliche Kenntnisse und Fähigkeiten planen
 Erforderliche Kenntnisse und Fähigkeiten zur Durchführung des Projekts planen.

SP 2.6  Einbeziehung von Stakeholdern planen
 Einbeziehung identifi zierter Stakeholder planen.

SP 2.7  Projektpläne etablieren
 Gesamtprojektplan etablieren und beibehalten.

SG 3  Zusagen zu Plänen einholen
 Zusagen zum Projektplan werden etabliert und beibehalten.

SP 3.1  Pläne mit Einfl uss auf das Projekt überprüfen
 Alle Pläne überprüfen, die das Projekt beeinfl ussen, um die Projektzusagen zu verstehen.

SP 3.2  Aufgaben und verfügbare Ressourcen abgleichen
 Den Projektplan anpassen, um verfügbare und geschätzte Ressourcen abzugleichen.

SP 3.3 Zusagen zu Plänen einholen
 Zusagen der relevanten Stakeholder einholen, die für die Durchführung und 
Unterstützung der Planausführung verantwortlich sind.
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 Fortgeschrittenes Projektmanagement (IPM)   
Reifegrad 3

Der Zweck des Fortgeschrittenen Projektmanagements ist, Projekte und die
Einbeziehung von relevanten Stakeholder gemäß eines integrierten, defi nierten Prozesses zu 
etablieren und zu managen, der aus dem organisationsspezifi schen Satz von Standardprozessen 
ge-tailored wird.

SG 1  Projektspezifi sch defi nierte Prozesse verwenden
 Ein Projekt wird unter Verwendung eines defi nierten Prozesses durchgeführt, der aus  
dem organisationsspezifi schen Satz von Standardprozessen ge-tailored wurde.

SP 1.1  Projektspezifi sch defi nierte Prozesse etablieren
 Projektspezifi sch defi nierte Prozesse des Projekts von Projektbeginn über die gesamte
 Lebensdauer des Projekts hinweg etablieren und beibehalten.

SP 1.2  Prozess-Assets der Organisation für die Planung der Projekttätigkeiten verwenden
 Prozess-Assets der Organisation und die Messablage zum Schätzen und Planen   
der Projekttätigkeiten verwenden.

SP 1.3 Arbeitsumgebung des Projekts etablieren
 Arbeitsumgebung des Projekts basierend auf den Standards für Arbeitsumgebungen  
 der Organisation etablieren und beibehalten.

SP 1.4 Pläne integrieren
 Projektpläne und andere ein Projekt betreffende Pläne integrieren, um die defi nierten  
Prozesse eines Projekts zu beschreiben.

SP 1.5  Projekt unter Verwendung der integrierten Pläne managen
 Projekt unter Verwendung des Projektplans und anderer das Projekt betreffenden  
 Pläne und der projektspezifi sch defi nierten Prozesse managen.

SP 1.6 Teams etablieren
Teams etablieren und beibehalten.

SP 1.7  Zu den Prozess-Assets der Organisation beitragen
 Prozessbezogene Erfahrungen zu den Prozess-Assets der Organisation beitragen.

SG 2  Koordination von und Zusammenarbeit mit relevanten Stakeholdern
 Die Koordination und die Zusammenarbeit zwischen dem Projekt und relevanten 
Stakeholdern werden durchgeführt.

SP 2.1  Einbeziehung der Stakeholder managen
 Einbeziehung von relevanten Stakeholder im Projekt managen.

SP 2.2  Mit Abhängigkeiten umgehen
 Mit relevanten Stakeholdern zusammenarbeiten, um kritische Abhängigkeiten zu  
 identifi zieren, zu verhandeln und zu verfolgen. 

SP 2.3 Koordinierungsprobleme lösen
 Problematische Punkte mit relevanten Stakeholdern lösen.
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 Quantitatives Projektmanagement (QPM)
Reifegrad 4 

Der Zweck des Quantitativen Projektmanagements ist, das Projekt quantitativ zu führen, um seine 
aufgestellten Qualitäts- und Prozessleistungsziele zu erreichen.

SG 1  Quantitatives Management vorbereiten 
 Eine Vorbereitung für das quantitative Management wird durchgeführt.

SP 1.1 Projektziele etablieren
 Die Qualitäts- und Prozessleistungsziele des Projekts etablieren und beibehalten.

SP 1.2  Defi nierte Prozesse zusammenstellen
Mit Hilfe statistischer und anderer quantitativer Techniken einen defi nierten 
Prozess zusammenstellen, der es dem Projekt ermöglicht, seine Qualitäts- und 
Prozessleistungsziele zu erreichen.

SP 1.3  Teilprozesse und Attribute auswählen
Teilprozesse und Attribute auswählen, die für die Bewertung der Leistung 
von entscheidender Bedeutung sind und dabei helfen, die Qualitäts- und 
Prozessleistungsziele des Projekts zu erreichen.

SP 1.4 Kennzahlen und Analyseverfahren selektieren
 Kennzahlen und analytische Techniken zur Verwendung im quantitativen Management 
auswählen.

SG 2  Projekte quantitativ führen
 Das Projekt wird quantitativ geführt.

SP 2.1 Leistung ausgewählter Teilprozesse überwachen
 Die Leistung ausgewählter Teilprozesse mit Hilfe statistischer und anderer quantitativer 
Techniken überwachen.

SP 2.2 Projektleistung managen
Das Projekt mit Hilfe statistischer und anderer quantitativer Techniken führen, um zu 
bestimmen, ob die Qualitäts- und Prozessleistungsziele des Projekts erfüllt werden oder 
nicht.

SP 2.3  Ursachenanalyse durchführen
Eine Ursachenanalyse für ausgewählte Probleme durchführen, um Mängel beim 
Erreichen der Qualitäts- und Prozessleistungsziele des Projekts anzugehen.
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Produktintegration  (PI)
Reifegrad   3 

Der Zweck der Produktintegration ist, das Produkt aus den Produktbestandteilen 
zusammenzubauen, sicherzustellen, dass es sich in dieser Form ordnungsgemäß verhält (d.h. 
erforderliche Funktionalität und Qualitätsmerkmale besitzt) und es auszuliefern.

SG 1  Produktintegration vorbereiten
 Produktintegration wird vorbereitet.

SP 1.1  Integrationsstrategie etablieren
Produktintegrationsstrategie etablieren und beibehalten.

SP 1.2  Produktintegrationsumgebung etablieren
Die erforderliche Umgebung zur Unterstützung der Integration der Produktbestandteile
 etablieren und beibehalten.

SP 1.3  Verfahren und Kriterien zur Produktintegration etablieren
Verfahren und Kriterien zur Integration der Produktbestandteile etablieren und 
beibehalten.

SG 2  Schnittstellenkompatibilität sicherstellen
Sowohl die internen als auch die externen Schnittstellen der Produktbestandteile sind
kompatibel.

SP 2.1  Schnittstellenbeschreibungen auf Vollständigkeit prüfen
Schnittstellenbeschreibungen auf Abdeckung und Vollständigkeit prüfen.

SP 2.2  Schnittstellen managen
Defi nitionen, Entwürfe und Änderungen von internen und externen Schnittstellen für  
Produkte und Produktbestandteile überwachen.

SG 3  Produktbestandteile zusammenbauen und das Produkt ausliefern
Verifi zierte Produktbestandteile werden zusammengebaut und das integrierte, verifi zierte 
und validierte Produkt wird ausgeliefert.

SP 3.1  Bereitschaft der Produktbestandteile zur Integration bestätigen
 Vor dem Zusammenbau bestätigen, dass jeder für das Produkt erforderliche Bestandteil  
korrekt identifi ziert wurde, sich gemäß seiner Beschreibung verhält und dass die   
Schnittstellen der Produktbestandteile ihren Beschreibungen genügen.

SP 3.2  Produktbestandteile zusammenbauen
 Produktbestandteile gemäß Produktintegrationsstrategie und -verfahren 
zusammenbauen.

SP 3.3  Zusammengebaute Produktbestandteile bewerten
 Zusammengebaute Produktbestandteile auf Schnittstellenkompatibilität bewerten.

SP 3.4  Produkte oder Produktbestandteile verpacken und ausliefern
 Das zusammengebaute Produkt oder Produktbestandteil verpacken und an den
 Kunden ausliefern.
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Anforderungsentwicklung  (RD)
Reifegrad 3   

Der Zweck der Anforderungsentwicklung ist, Kundenanforderungen sowie Anforderungen an 
Produkte und Produktbestandteile herauszufi nden, zu analysieren und zu etablieren. 

SG 1 Kundenanforderungen entwickeln
 Bedürfnisse, Erwartungen, Einschränkungen und Schnittstellen der Stakeholder werden
 gesammelt und in Kundenanforderungen übersetzt.

SP 1.1  Bedürfnisse herausfi nden
 Bedürfnisse, Erwartungen, Einschränkungen und Schnittstellen der Stakeholder für alle
 Produktphasen herausfi nden.

SP 1.2  Bedürfnisse der Stakeholder in Kundenanforderungen überführen
 Bedürfnisse, Erwartungen, Einschränkungen und Schnittstellen der Stakeholder in 
priorisierte Kundenanforderungen überführen.

SG 2  Produktanforderungen entwickeln
 Kundenanforderungen werden verfeinert und ausgearbeitet, um Anforderungen an das  
Produkt und die Produktbestandteile zu entwickeln.

SP 2.1  Anforderungen an Produkte und Produktbestandteile etablieren
 Anforderungen an Produkte und Produktbestandteile auf der Grundlage der
 Kundenanforderungen etablieren und beibehalten.

SP 2.2  Anforderungen an Produktbestandteile zuweisen
 Anforderungen einzelnen Produktbestandteilen zuweisen.

SP 2.3  Schnittstellenanforderungen identifi zieren
 Schnittstellenanforderungen identifi zieren.

SG 3  Anforderungen analysieren und validieren
 Die Anforderungen werden analysiert und validiert.

SP 3.1  Betriebskonzepte und Anwendungsszenarien etablieren
 Betriebskonzepte und zugehörige Anwendungsszenarien etablieren und beibehalten.

SP 3.2  Defi nition erforderlicher Funktionalität und Qualitätsattribute etablieren
 Defi nition der erforderlichen Funktionalität und Qualitätsattribute etablieren und 
beibehalten.

SP 3.3  Anforderungen analysieren
 Anforderungen anaylsieren, um sicherzustellen, dass sie notwendig und hinreichend  
 sind.

SP 3.4  Anforderungen analysieren und abgleichen
 Anforderungen analysieren, um Bedürfnisse und Einschränkungen von Stakeholdern
 abzugleichen.

SP 3.5  Anforderungen validieren
 Anforderungen validieren, um sicherzustellen, dass das resultierende Produkt in der  
 Umgebung des Endanwenders wie beabsichtigt funktioniert.
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 Schnittstellenanforderungen identifi zieren. 3  Schnittstellenanforderungen identifi zieren.
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Technische Umsetzung  (TS)
Reifegrad 3   

Der Zweck der Technischen Umsetzung ist, Lösungen für Anforderungen auszuwählen, zu 
entwerfen und umzusetzen. Lösungen, Entwürfe und deren Umsetzungen umfassen Produkte,
Produktbestandteile und produktbezogene Lebenszyklusprozesse, nach Bedarf entweder einzeln 
oder in Kombination.

SG 1  Lösungen für Produktbestandteile auswählen
 Lösungen für Produkte oder Produktbestandteile werden aus alternativen Lösungen  
 ausgewählt.

SP 1.1  Alternative Lösungen und Auswahlkriterien entwickeln
 Alternative Lösungen und Auswahlkriterien entwickeln.

SP 1.2  Lösungen für Produktbestandteile auswählen
Lösungen für Produktbestandteile basierend auf den Auswahlkriterien auswählen.

SG 2  Designs entwickeln
 Designs für Produkte oder Produktkomponenten werden entwickelt.

SP 2.1  Design für Produkte oder Produktbestandteile entwerfen
 Ein Design für das Produkt oder den Produktbestandteil entwickeln.

SP 2.2  Technische Datenpakete etablieren
 Technische Datenpakete etablieren und beibehalten.

SP 2.3  Schnittstellen unter Verwendung von Kriterien entwerfen
 Schnittstellen von Produktbestandteilen anhand von etablierten Kriterien entwerfen.

SP 2.4  Analysen bezüglich Herstellung, Beschaffung oder Wiederverwendung durchführen
 Anhand etablierter Kriterien bewerten, ob die Produktbestandteile hergestellt, beschafft  
oder wiederverwendet werden sollen.

SG 3  Produktentwürfe umsetzen
 Produktbestandteile und die begleitende Dokumentation werden gemäß ihres Designs
 umgesetzt.

SP 3.1  Entwürfe umsetzen
 Die Entwürfe von Produktbestandteilen umsetzen.

SP 3.2  Produktbegleitende Dokumentation erstellen
 Die Dokumentation für die Endanwendung entwickeln und pfl egen.
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Validierung (VAL) 
  Reifegrad 3 

Der Zweck der Validierung ist, zu zeigen, dass ein Produkt oder ein Produktbestandteil in der 
vorgesehenen Umgebung seinen beabsichtigten Verwendungszweck erfüllt.

SG 1  Validierung vorbereiten 
 Die Validierung wird vorbereitet.

SP 1.1  Produkte zur Validierung auswählen
 Zu validierende Produkte und Produktbestandteile und die zu verwendenden   
Validierungsmethoden auswählen.

SP 1.2  Validierungsumgebungen etablieren
 Erforderliche Umgebungen für die Validierung etablieren und beibehalten.

SP 1.3  Verfahren und Kriterien zur Validierung etablieren
 Verfahren und Kriterien zur Validierung etablieren und beibehalten.

SG 2 Produkte und Produktbestandteile validieren
 Die Produkte und Produktbestandteile werden validiert, um sicherzustellen, dass sie  
 für die Nutzung in der vorgesehenen Betriebsumgebung geeignet sind.

SP 2.1  Validierung durchführen
 Die Validierung ausgewählter Produkte und Produktbestandteile durchführen.

SP 2.2  Validierungsergebnisse analysieren
 Ergebnisse von Validierungstätigkeiten analysieren.
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Verifi zierung (VER) 
Reifegrad 3   

Der Zweck der Verifi zierung ist, sicherzustellen, dass die ausgewählten Arbeitsergebnisse mit den 
jeweils festgelegten Anforderungen übereinstimmen.

SG 1  Verifi zierung vorbereiten
 Die Verifi zierung wird vorbereitet.

SP 1.1  Arbeitsergebnisse zur Verifi zierung auswählen
 Zu verifi zierenden Arbeitsergebnisse und zu verwendende
 Verifi zierungsmethode auswählen.

SP 1.2  Verifi zierungsumgebung etablieren
 Erforderliche Umgebung für die Verifi zierung etablieren und beibehalten.

SP 1.3  Verfahren und Kriterien zur Verifi zierung etablieren
 Verfahren und Kriterien zur Verifi zierung ausgewählter Arbeitsergebnisse etablieren  
 und beibehalten.

SG 2  Peer-Reviews durchführen
 Peer-Reviews werden für ausgewählte Arbeitsergebnisse durchgeführt.

SP 2.1 Peer-Reviews vorbereiten
 Peer-Reviews für ausgewählte Arbeitsergebnisse vorbereiten.

SP 2.2  Peer-Reviews durchführen
 Peer-Reviews für ausgewählte Arbeitsergebnisse durchführen und daraus hervorgehende  
offene Punkte identifi zieren.

SP 2.3  Daten aus Peer-Reviews analysieren
 Daten aus der Vorbereitung, der Durchführung und den Ergebnissen der Peer-Reviews
 analysieren.

SG 3  Ausgewählte Arbeitsergebnisse verifi zieren
 Ausgewählte Arbeitsergebnisse werden anhand der spezifi zierten Anforderungen  
 verifi ziert.

SP 3.1   Verifi zierung durchführen
 Verifi zierung für ausgewählte Arbeitsergebnisse durchführen.

SP 3.2  Verifi zierungsergebnisse analysieren
 Ergebnisse aller Verifi zierungstätigkeiten analysieren.
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Zulieferungsmanagement  (SAM)
Reifegrad 2   

Der Zweck des Zulieferungsmanagements ist, die Beschaffung von Produkten und 
Dienstleistungen von Lieferanten zu managen. 

SG 1  Vereinbarungen mit Lieferanten etablieren
 Vereinbarungen mit Lieferanten werden etabliert und beibehalten.

SP 1.1  Beschaffungsart festlegen
 Die Beschaffungsart für jedes zu beschaffende Produkt oder jeden Produktbestandteil  
festlegen. 

SP 1.2  Lieferanten auswählen
 Lieferanten basierend auf einer Bewertung ihrer Fähigkeiten auswählen, damit die zuvor  
 festgelegten Anforderungen und aufgestellten Kriterien erfüllt werden können.

SP 1.3  Vereinbarungen mit Lieferanten etablieren
 Vereinbarungen mit Lieferanten etablieren und pfl egen. 

SG 2  Vereinbarungen mit Lieferanten erfüllen
 Vereinbarungen mit Lieferanten werden sowohl vom Projekt als auch vom Lieferanten  
erfüllt.

SP 2.1  Vereinbarungen mit Lieferanten ausführen
 In der Lieferantenvereinbarung spezifi zierte Tätigkeiten mit dem Lieferanten 
durchführen.

SP 2.2  Beschaffte Produkte abnehmen
 Sicherstellen, dass die Lieferantenvereinbarung erfüllt ist, bevor das beschaffte Produkt
 abgenommen wird. 

SP 2.3  Überführung von Produkten sicherstellen
Die Überführung der vom Lieferanten beschafften Produkte sicherstellen. 

22
 Die Beschaffungsart für jedes zu beschaffende Produkt oder jeden Produktbestandteil  

2
 Die Beschaffungsart für jedes zu beschaffende Produkt oder jeden Produktbestandteil  

 Lieferanten basierend auf einer Bewertung ihrer Fähigkeiten auswählen, damit die zuvor  2 Lieferanten basierend auf einer Bewertung ihrer Fähigkeiten auswählen, damit die zuvor  
 festgelegten Anforderungen und aufgestellten Kriterien erfüllt werden können.2 festgelegten Anforderungen und aufgestellten Kriterien erfüllt werden können.
Vereinbarungen mit Lieferanten etablieren2Vereinbarungen mit Lieferanten etablierenVereinbarungen mit Lieferanten etablieren2Vereinbarungen mit Lieferanten etablieren222 Vereinbarungen mit Lieferanten etablieren und pfl egen. 2 Vereinbarungen mit Lieferanten etablieren und pfl egen. 

Vereinbarungen mit Lieferanten erfüllen2Vereinbarungen mit Lieferanten erfüllenVereinbarungen mit Lieferanten erfüllen2Vereinbarungen mit Lieferanten erfüllen
 Vereinbarungen mit Lieferanten werden sowohl vom Projekt als auch vom Lieferanten  2 Vereinbarungen mit Lieferanten werden sowohl vom Projekt als auch vom Lieferanten  

Vereinbarungen mit Lieferanten ausführen2Vereinbarungen mit Lieferanten ausführen
 In der Lieferantenvereinbarung spezifi zierte Tätigkeiten mit dem Lieferanten 2 In der Lieferantenvereinbarung spezifi zierte Tätigkeiten mit dem Lieferanten 

 Organisationsweites Leistungsmanagement (OPM)
Reifegrad 5   

Der Zweck des Organisationsweiten Leistungsmanagements ist, die Leistung der Organisation 
pro-aktiv zu führen, um die Geschäftsziele zu erreichen.

SG 1  Betriebliche Leistung führen
Die betriebliche Leistung der Organisation wird mit Hilfe statistischer und anderer 
quantitativer Techniken geführt, um Defi zite in der Prozessleistung zu verstehen und 
Bereiche für mögliche Prozessverbesserungen zu identifi zieren.

SP 1.1 Geschäftsziele unterstützen
Geschäftsziele mit Hilfe des Verständnisses betrieblicher Strategien und der 
tatsächlichen Leistungswerte unterstützen.

SP 1.2  Prozessleistungsdaten analysieren
Prozessleistungsdaten analysieren, um die Fähigkeit der Organisation zu bestimmen, die 
identifi zierten Geschäftsziele zu erreichen.

SP 1.3  Mögliche Bereiche für Verbesserungen identifi zieren
Mögliche Bereiche für Verbesserungen identifi zieren, die zum Erreichen der 
Geschäftsziele beitragen können.

SG 2  Verbesserungen auswählen
Verbesserungen werden pro-aktiv identifi ziert, mit Hilfe von statistischen und anderen 
quantitativen Techniken bewertet sowie basierend auf ihrem Beitrag zur Erreichung der 
Qualitäts- und Prozessleistungsziele für den Rollout ausgewählt.

SP 2.1 Verbesserungsvorschläge erarbeiten
 Verbesserungsvorschläge erarbeiten und kategorisieren.

SP 2.2  Verbesserungsvorschläge analysieren
Verbesserungsvorschläge auf ihren möglichen Einfl uss auf die Erreichung der Qualitäts- 
und Prozessziele der Organisation analysieren.

SP 2.3 Verbesserungen validieren
Ausgewählte Verbesserungsvorschläge validieren.

SP 2.4 Verbesserungen zum Rollout auswählen und umsetzen 
Verbesserungen auf der Grundlage einer Bewertung von Kosten, Nutzen und anderen 
Faktoren für den Rollout in der Organisation auswählen und umsetzen.

SG 3 Verbesserungen ausrollen
Messbare Verbesserungen der Prozesse und Technologien der Organisation werden 
ausgerollt und mit statistischen und anderen quantitativen Techniken bewertet.

SP 3.1 Rollout planen
Pläne zum Ausrollen ausgewählter Verbesserungen etablieren und beibehalten.

SP 3.2  Rollout managen
 Das Ausrollen ausgewählter Verbesserungen managen.

SP 3.3  Auswirkungen von Verbesserungen bewerten
Auswirkungen ausgerollter Verbesserungen auf Qualitäts- und Prozessleistungsziele mit 
Hilfe statistischer und anderer quantitativer Techniken bewerten.

55
Mögliche Bereiche für Verbesserungen identifi zieren

5
Mögliche Bereiche für Verbesserungen identifi zieren
Mögliche Bereiche für Verbesserungen identifi zieren, die zum Erreichen der 

5
Mögliche Bereiche für Verbesserungen identifi zieren, die zum Erreichen der 
Geschäftsziele beitragen können.5Geschäftsziele beitragen können.

Verbesserungen auswählen5Verbesserungen auswählenVerbesserungen auswählen5Verbesserungen auswählen
Verbesserungen werden pro-aktiv identifi ziert, mit Hilfe von statistischen und anderen 5Verbesserungen werden pro-aktiv identifi ziert, mit Hilfe von statistischen und anderen 5quantitativen Techniken bewertet sowie basierend auf ihrem Beitrag zur Erreichung der 5quantitativen Techniken bewertet sowie basierend auf ihrem Beitrag zur Erreichung der 
Qualitäts- und Prozessleistungsziele für den Rollout ausgewählt.5Qualitäts- und Prozessleistungsziele für den Rollout ausgewählt.
Verbesserungsvorschläge erarbeiten5Verbesserungsvorschläge erarbeiten
 Verbesserungsvorschläge erarbeiten und kategorisieren.5 Verbesserungsvorschläge erarbeiten und kategorisieren.
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